
Öffentlicher Anzeiger. Nr .88.
Düsseldorf, Mittwoch den 6. November 187Z.

Steckbriefe.
»?57 1980. Der frühere Schreiber jetzt Tage¬

löhner Johann Emperhoff von hier ist wegen fal¬
scher Anschuldigung zur Untersuchung gezogen.

Derselbe hat sich jedoch dieser durch Entfernung
entzogen, weßhalb alle Polizei-Behörden ersucht wer¬

den, denselben im Betretungsfalle zu verhaften und
uns vorführen zu lassen.

Duisburg, den 21. October 1872.

König!, Kreisgericht.

Signalement: Familienname, Emperhoff;Vor¬

name, Johann; Geburtsort, Duisburg; Aufenthalts¬

ort, z, Z. unbekannt; Religion, evangelisch; Alter, 26

Jahre; Größe, 5 Fuß 2 Zoll; Haare, dunkelblond;

Stirne, hoch: Augendrauen, dunkelblond; Augen, blau;
Nase, gewöhnlich; Mund, klein; Bart, kleinen Kinn¬

bart; Zähne, vollständig; Kinn, rund; Gesichtsbildung,

oval; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, untersetzt; Sprache,

deutsch; besondere Kennzeichen, Verlust der linken

Hand.
Bekleidung: Schwarz-seidene Mütze, schwarz¬

seidenes Halstuch, schwarzer Orlean-Rock, braune Tuch¬

hose, braune Tuchweste, Lederschuhe mit Gummizügen.
1981. Der Bierbrauergeselle Philipp Hugo

Höl per von Elberfeld, welcher im März l. I. mit
einer Seiltänzergesellschaft umherzog, soll in einer

Untersuchungssache vernommen werden.

Ich bitte um Nachricht über seinen Aufenthalt.
Wiesbaden, den 19. October 1872.

Der Staatsanwalt.

N7SS- 1982. Der von mir unter'm 2. August

d. I. wider Peter Siegel aus Over erlassene Steck¬
brief ist durch Verhaftung erledigt.

Bonn, den 22. October 1872.
Der Ober-Procurator: v. Ammon.

Verkäufe und Licitationen.
2035. Auf Anstehen: 1) der Wittwe

Carl Kamphausen, Wtlhelmine geborene Weck, Rent¬
nerin am Wahnenkamp, Gemeinde Merscheid wohnend;

2) des Kaufmannes Hermann Kamphausen, daselbst

wohnend; 3) der Eheleute Carl Herz, Banquier, und

Auguste geborene Kamphausen, Beide zu Düsseldorf
wohnend; 4) der Eheleute Gustav von der Schulen¬

burg, Generalagent der Oldenburgs Feuer-Versiche-

rungs-Gesellschaft, und Jda geborene Kamphausen,
Beide zu Köln wohnend; die »,ä. 2, 3 und 4 aufge¬

führten als Erben und Rechtsnachfolger ihres verleb¬
ten Vaters resp. Schwiegervaters Carl Kamphausen,

bet Lebzeiten Kaufmann an gedachtem Wahnenkamp

wohnend, Extrahenten, sollen die nachbeschriebenen

gegen 1) die Ehe- und Ackersleute Johann Heinrich

Dicke und Amalie geborene Busch, Beide zu Löhdorf,

Gemeinde Merscheid wohnend, als Schuldner; 2) den
Schlosser Carl Dicke, daselbst wohnend, als Drittbesttzer

der in Beschlag genommenen Immobilien, am Mitt¬

woch den IS. Februar I87S, Nachmittags 3
Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Solingen,
an gewöhnlicher Gerichtsstelle, für das darauf erklärte

Erstgebot von 20 Thalern auf jede einzelne Parzelle
und von 320 Thalern auf das Ganze öffentlich zum
Verkaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden
zugeschlagen werden, nämlich:
H.. Immobilien in der Gemeinde und Bür¬

germeisterei Merscheid, im Kreise Solingen
gelegen und eingetragen im Grundsteuerka¬
taster der besagten Gemeinde unter Artikel

102 und in der Gebäudesteuerrolje derselben
Gemeinde unter Nr. 2Sä.

1) Ein zu Löhdörf an dem von der Höhe nach

Mangenberg führenden Fahrwege gelegenes, in Lehm¬
fachwerk aufgeführtes, östlich ca. 3'/, Meter und west¬

lich ca. 9V- Meter langes und ca. 12'/» Meter tiefes,
mit blauen Pfannen gedecktes zweistöckiges, mit Nr. 416

bezeichnetes Wohnhaus, welches nördlich mit Eigen¬
thum von Andreas Weber und südlich mit Eigen¬
thum von Wilhelm Abshof zusammengebaut ist. Das

Wohnhaus hat östlich 1 Thüre und 4 Fenster, südlich
1 Thüre und westlich 6 Fenster und ist östlich und west¬

lich theilweise mit Brettern bekleidet. 2) Ein daselbst

gelegener, theils in Lehmfachwerk und theils in Zie¬

geln aufgeführter ca. 9'/» Meter langer und 6^/» Me¬

ter tiefer, mit rothen Pfannen gedeckter einstöckiger

Stall, welcher südlich zur Schmiede eingerichtet ist.
Dasselbe ist nördlich mit Eigenthum des Andreas

Weber zusammengebaut und hat südlich 2 Thüren und

2 Fenster, westlich 1 Thüre und 1 Fenster, nördlich

2 Thürlöcher und östlich 1 Thürloch und 2 Fenster.

An der Ostseite ist ein Abtritt angebaut. 3) Eine da¬

selbst gelegene, in Lehmfachwerk aufgeführte, ca. 7'/»

Meter lange und 6 Meter tiefe, mit rothen Pfannen

gedeckte Scheune, welche östlich 1 Thor und 1 Thüre

hat. Südlich ist dasselbe mit Eigenthum von Natha-
nael Hoppe und Wilhelm Decker verbunden. 4) Ein

daselbst gelegenes, in Lehmfachwerk aufgeführtes, ca.

7'/z Meter langes und 5 Meter tiefes, mit blauen

Pfannen gedecktes anderthalbstöcktges, mit Nr. 414 be¬
zeichnetes Wohnhaus, welches nördlich mit dem nach¬

beschriebenen Wohnhause verbunden und südlich mit

Brettern bekleidet ist. Dasselbe hat östlich 1 Thüre



Und 4 Fenster, westlich 2 Fenster und südlich 3 Fenster.
5) Ein daselbst gelegenes, in Ziegelfachwerkaufgeführ¬
tes, ca. 6'/, Meter langes und 5 Meter tiefes, mit
blauen Pfannen gedecktes anderthalbstöckiges Wohnhaus,
welches südlich mit dem sä 4 hiervor beschriebenen
Hause zusammengebautist, und östlich 1 Thüre und 1
Fenster, nördlich 2 Fenster und westlich 1 Fenster hat.
6) An Grundfläche der vorbeschriebenen Gebäulichket-
ten, Hofraum und Garten daselbst: a. 5 Are 59 Meter,
Flur 8, Nr. 732 des Grundstücks; b. 16 Are 80 Me¬
ter, Flur 8, Nr. 737 des Grundstücks und v. 2 Are
52 Bieter, Flur 8, Nr. 742 des Grundstücks. Diese
Parzellen, ein zusammenhängendes Ganze bildend und be¬
grenzt von Andreas Weber, Wilhelm Abshof, Eigen¬
thum der Schuldner und der Mangenbergeistraße.7)
99 Are 99 Meter Ackerland, Wiefeldickerfeld, Flur 8,
Nr. 6ö6 des Grundstücks, begrenzt von Andreas Weber,
Carl Pauls, Carl Bolivier und Andreas Kuller. 8)
5 Are 4 Meter Wiese am Auersberg, Flur 8, Nr.
699 des Grundstücks,begrenztvon August Sommer,
Andreas Weber und Wilhelm Witte. 9) 41 Are 75
Bieter Ackerlandam Hof, Flur 8, Nr. 725 des Grund¬
stucks, begrenzt von Andreas Weber, Eigenthum der
Schuldner selbst und Carl Vollmer.

Die vorbeschriebenen Immobilien werden von den
SchuldnernEheleuten Johann Heinrich Dicke bewohnt
und benutzt, mit Ausnahme eines Theiles des sä 1
beschriebenen Hauses und des sä. 2 erwähnten, zur
Schmiede eingerichtetenTheiles des Stalles, welche
Theile von dcm Dritlbefltzer Carl Dicke und des sä
4 beschriebenen Hauses, welches von Mathias Schäfer,
sowie des sä 5 besagten Hauses, welches von Ferdi¬
nand Breidthardt, von den beiden Letzterenangeblich
miethweisebewohnt und benutzt werden.
S. Immobilien in der Gemeinde und Bür¬
germeisterei Höhscheid, im Kreise Solingen
gelegen und eingetragen im Grundsteuer¬

kataster der besagten Gemeinde unter
Artikel 134.

10) 9 Are 1 Meter Ackerland auf der Gillig,
Flur 7, Nr. 5 des Grundstücks, begrenzt von dem
Wege, Peter Daniel Bennertz und Gebrüder Sommer.
11) 5 Are 56 Bieter Garten, zu Löhdorf, Flur 7, Nr.
151 des Grundstücks, begrenzt von Wilhelm Decker,
August Lütters, Andreas Weber und Julius Remscheid.
12) 57 Are 49 Meter Ackerland, Siebelsfeld, Nr. 1e>7
des Grundstücks,begrenzt von Gottfried Bennertz,
Gebrüder Sommer, Wilhelm Koch und Carl Ferdinand
Kronenberg. 13) 15 Are 8V Meter Wiese am Zwin¬
genberg, Flur 7, Nr. 316 des Grundstücks, begrenzt
voir Carl an Haack, Peter Bennertz, dem Schirpen-
brucher-Bache und Ferdinand Hindrichs. 14) 23 Are
70 Bieter Ackerland, im Zwingenberg,Flur 7, Nr.
422 des Grundstücks,begrenzt von Geschwister Kemper,
Friedrich Heuser, Peter Daniel Bennertz und Peter
Daniel Bonsmavn, 15) 3 Are 68 Meter Ackerland
und 8 Are 65 Meter Holzung daselbst, Flur 7, Nr.
428 des Grundstücks,begrenzt von Peter Daniel Bons¬

mann, Andreas Weber, dem Schirpendrucher-Bache und

Peter Daniel Bennertz. 16) 1 Hektar 64 Are 73
Meter Weide im Haalsiefen, Flur 9, Nr. 36 des

Grundstücks, begrenzt von dem Wege, Maria Anna

Thielen, Carl Martin und Friedrich Wilhelm Kühl.Diese Immobilien werden von den Schuldnern
Eheleuten Dicke benutzt, mit Ausnahme der sä 12 be¬
schriebenen Parzelle, welche von Wilhelm Pohlig, und
der sä 14 erwähnten Parzelle, welche von Gebrüder
Kemper angeblich pachtweise benutzt werden.

Die vollständigenAuszüge aus dem Grundsteuer¬
kataster und der Gebäudestenerrolle, wonach die auf
den Immobilien lastende Grund- und Gebäudesteuer
4 Thaler 29 Sgr. 6 Pfg. beträgt, sowie die Kaufbe-
dingungen liegen auf der Gerichtsschreiberei des König¬
lichen Friedensgerichts Hierselbst zur Einsicht offen.

Solingen, den 28. October 1872.

Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung,

Der Königl. Gerichtsschreiber: Kump.«ZVt 1611. Auf den Antrag des zu Düssel¬
dorf wohnenden Advocat-Anwalts außer Diensten und
Rentners Wilhelm Weiler, soll gegen die
Eheleute Bernhard-Nidder, Maurer und Stein¬
hauer und Catharina geb. Hüls er beide zu
Düsseldorf wohnhaft, das unter Artikel vx 612 der
Gemeinde Pempelfort, Fiur8, ex Nr. 87—88 getheilt
durch 1619 und 85 getheilt durch 1692, jetzt sub.
Artikel 612, Flur 8, Ztr. 1636 getheilt durch 85 der
Parzelle, mit einer Größe von 3 Aren 87 Meter
catastrirte, in der Sammtgemeindeund im Kreise
Düsseldorf, an der Marienstraßemit einer Fronte von
27 Fuß gelegene Giundstück, mit einer Größe von
26^I,oo lURuthen, grenzend zu beiden Seiten an Eigen¬
thum des Extrahenlen, vorn an die Maciensiraße und
hinten an Eigenthum von Grubenhosf, nebit dem
darauf errichteten Hause und Anbau, am 1R Dezem¬
ber 1872, Vormittags 9 Uhr, im gewöhnirchen
Sitzungssaals des hiesigen Friedensgerichcs (Zimmer
Ztr. 9) öffentlich zur Versteigerung ausgesetzt und dem
Meistbietendenzugeschlagen werden.

Das in Ziegelsteinen erbaute zweistöckige, mit
blauen Dachziegelngedeckte Haus ist mit Nr. 15
bezeichnet, und hat an der Slraßenfronte die Haus-
thüre und im Erdgeschosse 2 Schaufenster, in der
ersten und zweiten Etage je 3 Fenster; an der Hin¬
terfronte im Erdgeschosse sowie in jeder Etage 2 Fen¬
ster. Der ebenso aufgeführteAnbau hat im Erd¬
geschosie, wie in den beiden Etagen, je 1 Fenster nach
der Hofseite.

Gleich hinter dem Hause liegt der Garten, welcher
von einer mit den Nachbarn gemeinschaftlichen Mauer
umschlossenist. — Miether sind: Spezereihändlerin
Fräulein Fischer, Professor Leon Marie und Ver-
waltungs - Secretair Froitzheim. — Erstgebot 8000
Thaler.

Die Kausbedingungen und der vollständige Aus¬
zu g der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer12 Thlr.



beträgt, sind auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen

Friedensgerichts einzusehen.
Düsseldorf, den 8. August 1372.

Der delegirte Friedensrichter, Gerichts-Assessor:

gez.: Schaumburg.

1657. Auf den Antrag des zu Düsseldorf

wohnenden Advokat-Anwalts ausser Diensten und
Rentners Wilhelm Weiler, soll gegen die zu

Oberbtlk wohnenden Eheleute Jacob Heidkamp,

Ackerwirth und Ziegeleibesitzer, und Catharina

geborne Tussing, am 11. Dezember 1872, Vor¬
mittags tl Uhr, im Sitzungssaale des hiesigen

Friedensgerichts, Zimmer Nr. 9, öffentlich zur Ver¬

steigerung ausgesetzt und dem Meistbietenden zuge¬

schlagen werden die unter Artikel 803 des Katasters
der Gemeinde Pempelfort, Sammtgemeinde und im

Kreise Düsseldorf, Flur 8, Nr. 1660 getheilt durch

66, gelegene Haus- und Hoffläche, zur Größe von
23 Ruthen S0 Fuß oder 3 Aren 33 Meter, an der
Ecke der Marien- und Kreuzstraße, mit einer Fronten¬

länge von 40 Fuß an der letzterwähnten Straße

gelegen, nebst darauf errichtetem Wohnhause mit Zu¬

behör, begrenzt von den beiden genannten Straßen,
von Peter Joseph Goertz und Eigenthum des Extra-

henten.
Das Haus ist 2'/z Stock über dem Erdgeschosse

hoch, in Ziegelsteinen, mit einer sogenannten gebrochenen
Ecke zwischen Kreuz- und Marienstraße, aufgeführt,
und mit blauen Pfannen gedeckt. Tasselbe hat in

der besagten Ecke 1 Hausthüre und darüber in jeder
der beiden oberen Etagen 1 Fenster; an der Kreuz¬

straße im Erdgeschosse und in jeder der beiden Etagen
4, und an der Marienstraße in jeder der beiden Etagen

ö Fenster. In dem Kniestock sind kleine Fensteröffnungen

über den Fenstern der zweiten Etage angebracht.

Nach der Hofseite, wo der Trevpenthurm und die

Appartements angebaut sind, befinden sich im Erd¬

geschosse und in jeder Etage 3 Fenster. In der hin¬
tern Ecke des Hofes befindet sich ein kleiner in Ziegeln

erbauter und mit blauen Pfannen gedeckter Anbau,

welcher 1 Fenster hat und als Backstube benutzt wird.

Der mit einer Frontenlänge von circa 40 Fuß an der

Marienstraße gelegene Hof ist an dieser Seite mit

einer massiven Mauer von Ziegelsteinen, worin 1 hölzer¬

nes Thor sich befindet, versehen. Miether sind:
Wirth Johann Reibet, Bäcker Wilhelm Winzen,

Schlosser Bratholz, Tapezierer Bischof, Anstreicher

Bergmann, Schuster Droege, Kutscher Hoehe und
Arbeiter Schmitz. Das Haus ist mit der Nr. 26

bezeichnet. Erstgebot 9000 Thlr.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Aus¬

zug der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer 20 Thlr.

beträgt, sind auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen

Friedensgerichts einzusehen.
Düsseldorf, den 8. August 1872.

Der delegirte Friedensrichter, Gerichts-Assessor,

gez.: Schaum bürg.

B7VT- 1763. Auf Anstehen des zu Mündelheim,

Bürgermeisterei Angermund wohnenden Kaufmannes

Johann Linden, sollen gegen

a, den zu Barmen wohnenden Handelsmann

Julius Jckler in seiner Eigenschaft als Hauptvor-
mnnd und

b. den zu Barmen wohnenden Schneider Johann

Goch. in seiner Eigenschaft als Gegenvormund der

ohne Geschäft bei ihrem vorgenannten Hauptoormunde
gesetzlich domizilirten Minorennen Julie Wilhel¬

mine und Karl Wilhelm Heyenbruch, als Erben

und Rechtsnachfolger ihrer Eltern, der zu Barmen

verlebten Eheleute Karl Wilhelm Heyenbruch,

Schlosser, später Wirth und der geschäftslosen Wilhel¬

mine geborne Jckler, die durch Verfügung hiesiger

Stelle vom 23. August 1872 in Beschlag genommenen,

den besagten Minorennen zugehörigen nachstehend
beschriebenen Immobilien am Freitag, den 17.

Jannar 187S, Vormittags 11 Uhr, in der öffent¬

lichen Sitzung des hiesigen Königlichen Friedensgerichts
an gewöhnlicher Gerichtsstelle zum Verkaufe ausgestellt,

und dem Meistbietenden zugeschlagen werden:

Das Jmmobilar ist belegen in der Stadtgemeinde
und im Kreise Barmen, katastrirt in derselben Gemeinde

unter Artikel Nr. 839, Flur I. Anhang 10 der Par-
zellar-Mutterrolle, resp, unter Artikel Nr. 1143 der

Gebäudesteuerrolle, auf den Namen von Karl Wil¬

helm Heyenbruch und besteht in:
I. 2 Are 45 Metern oder 17 Ruthen 30 Fuß

Gebäudefläche und Hofraum, an der Westkotterstraße,

Nr. 716 des Grundstücks, begrenzt von der Westkotter¬
straße und den Subhastaten, nebst dem aufstehenden

Wohnhause.
Dieses Haus, das nach dem Kataster mit Nr. 27

bezeichnet sein soll, in Wirklichkeit aber keine Nr. trägt,

ist etwa 15 Meter lang, 12 Meter tief, zwei Stock-

wercke hoch, theils mit rothen, größtentheils aber mit

blauen Dachziegeln gedeckt und unterkellert. Die nörd¬

liche Gtebelseite ist in Ziegelsteinmauerwerk, die übrigen

Seiten sind in Fachwerk aufgeführt. Die Ostseite des

Daches, das 3 Schornsteine hat, hat 6 kleine liegende

Dachfenster und ein aufrechtstehendes Dachhäuschen,

mit blauen Dachziegeln gedeckt, mit Bord bekleidet,

und 2 zweiflügeligen und einem einflügeligen Fenster

versehen.

Die Westseite des Daches hat 5 kleine liegende

Dachfenster und 1 kleines aufrechtstehendes Dachhäus¬

chen. An der Ostseite dieses Hauses, welche mit Bord

bekleidet, befinden sich am untern Stockwerke 2 Thüren

mit Oberlicht, wovon 1 am Eingange rechts, 1 ein¬

flügeliges Fenster mit Schlaglade hat, und überdies

1 verschlossene Thüre zum Durchgehen nach den Hin¬

tergebäuden und dem Garten, sodann 5 zweiflügelige

Fenster, alle mit Schlagladen versehen, während am

oberen Stockwercke, 7 zweiflügelige Fenster ohne Schlag¬

laden angebracht sind.

Die mit Schiefern bekleidete Südseite hat in der

Giebelsp'.tze 2 kleine zweiflügelige Fenster, während die

Nordseite keine Fenster hat. Die gleichfalls mit Schie-



fern bekleidete Westseite hat einen offenen Durchgang,

nach der Straße 1 Kellerlucke, 1 zweiflügelige Keller¬
thüre und 1 Hausthüre mit Oberlicht, neben welcher

links 1 kleines einflügeliges Fenster mit Schlaglade

angebracht ist, sodann am untern Stockwerke 5 zwei¬

flügelige. Fenster mit Schlagladen, und am obern

Stockwerke 7 zweiflügelige Fenster ohne Schlagladen.
Das Haus wird angeblich miethweise von dem

Wirthen Ferdinand Brockmann, dem Fabrikarbeiter

Oskar Hettensels, dem Spezereihändler Caspar Heinr.
Fedler, dem Schlosser Ernst Fischer, dem Schreiner

Anton Schild, der Tagelöhnerin Wittwe Hoelsberg,

dem Fabrikarbeiter Heinrich Schroeder und dem

Schuster Wilhelm Wücher bewohnt und benutzt.
Erstgebot 700 Thlr.

II. 22 Are 53 Meter oder 158 Ruthen 30 Fuß Ge-

häudefläche und Garten, daselbst an der Westkotterstraße

Nr. 717 des Grundstücks, begrenzt von dem Subha-

staten, der Witwe Peter Homberg und Friedrich

Tienes, nebst den aufstehenden Gebäulichkeiten nämlich:
s. einem zur Aufbewahrung von Victualien dienenden

Gebäude, von etwa 4 Meter Länge und Breite und

einem Stock Höhe. Dasselbe ist in Fachwerk erbaut,

ruiidum mit Kalk perputzt, mit rothen Pfannen

gedeckt und einem Schornsteine versehen. An der

Südseite desselben befindet sich die Thüre und 2

kleine Fenster, während sich an der Ostseite im

Giebel 1 hölzernes Fenster befindet.
Das Gebäude wird angeblich miethweise von

dem Specereihändler Caspar Heinrich Fedler benutzt,
k. einer Schmiede und Schreinerwerkstätte.

Dieses Gebäude von etwa 18 Meter Länge
5 Meter Tiefe, an der Nordseite von einem Stock

und der Südseite von einem halben Stock Höhe, ist

theilweise mit blauen und theilweise mit rothen

Dachziegeln gedeckt und mit 2 Schornsteinen ver¬

sehen. Die Nordseite des Gebäudes, welche theils

mit Brettern bekleidet, theils mit Kalt verputzt ist,

hat 2 Thüren und Oberlicht, 1 kleine Thür und 1

hölzernes Fenster, sodann 6 Fenster ohne Schlag¬
laden.

Die Ostseite welche ganz mit Brettern bekleidet,

hat 3 Fenster ohne Schlagladen. Die theils in Fach¬

werk, theils in Ziegelsteinmauerwerk aufgeführte
Südseite hat 2 Fenster ohne Schlagladen, und ist

der in Fachwerk erbaute Theil mit Bord bekleidet.

Die Westseite ist mit Schiefern bekleidet und hat
1 Fenster ohne Schlagladen.

Die Schmiedewerkstätte wird angeblich mieth¬

weise von dem Kleinschmidt Friedrich Hesterberg
und die Schreinerwerkstelle miethweise von dem
Schreiner Anton Schild benutzt.

Erstgebot 900 Thlr.

Gesammt-Erstgebot 1600 Thlr.

Die von dem vorbeschriebenen Jmmobilar pro
1872 zu berichtigende Grund- und Gebäudesteuer

beträgt 19 Thlr. 4 Pf.

Der vollst, r dige Auszug aus der Steuerrolle,

sowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts¬

schreiberei des hiesigen Königs. Friedensgerichts zu
eines Jeden Einsicht offen.

Barmen, den 20. September 1872.

Der Königl. Friedensrichter gez: Hackenberg.

Für den richtigen Auszug, welcher dem Extra-
henten auf Ersuchen ertheilt worden ist.

Der K. Gerichtsschreiber: Mockel.

T7KA 1550. Auf den Antrag der geschiedenen
Ehefrau des Eduard Overbeck, Caroline

Florentine geborene Kölver, ohne Geschäft zu
Brühl bei Bonn wohnend, als Cessionarin des Mili-

tärbüchsenmachers Theodor vonOerdingen zu

Düsseldorf wohnend, Extrahentin, sollen die nach¬
beschriebenen gegen die Eheleute Carl Klein,

Wirthund Anna Catharina geborene Wittel-

bürger, früher Wittwe von Wilhelm Reck,

Beide in Solingen wohnend, Letztere auch in eigenem
Namen und als Universalerbin ihres verstorbenen

ersten Ehemannes Wilhelm Reck, Subhastaten,
in Beschlag genommenen Immobilien am Mittwoch,

II. Dezember 1872, Nachmittags 3 Uhr, vor

dem Königlichen Friedensgerichte zu Solingen, an ge¬
wöhnlicher Gerichtsstelle, für das darauf erklärte Erst¬

gebot von 500 Thalern auf jede Parzelle und von

1000 Thalern auf das Ganze, öffentlich zum Ver¬

kaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden

zugeschlagen werden, nämlich:
1. Ein zu Solingen an der Gold- und Brunnen¬

straße gelegenes, dreistöckiges Wohnhaus, bezeichnet
mit der Nr. 1257. Dasselbe ist circa 6 Meter breit

und 9 Meter lang, theils in Holz- und Lehmsachwerk,

theils in Holz- und Ziegelfachwerk unter Ziegeldach
erbaut. Westlich in der mit Schiefern bekleideten

Giebelseite sind 1 Doppelthüre mit Oberlicht, im Erd¬

geschosse 2 Schaufenster, in der ersten Etage 7 Fenster,
in der zweiten Etage ebenfalls 7 Fenster und in der

Spitze noch 6 Fenster. Nördlich sind im Erdgeschosse
3 Doppelfenster, in der ersten Etage 6 und in der

mit Brettern bekleideten zweiten Etage dieses Hauses

ebenfalls 6 Fenster. Oestlich sind 2 Doppelfenster und

ist an dieser Seite 1 circa 7 Meter langer und K

Meter breiter Saal, welcher in Holz- und Ziegelfach¬
werk unter Ziegeldach erbaut, theils auf Pfeilern

und theils auf dem nachbeschriebenen Hause ruht resp,
mit demselben zusammengebaut ist. An der nördlichen
Seite des Saales sind 4 Fenster und östlich in der

mit Schiefern bekleideten Giebelseite 2 Fenster. Diese

Gebäulichkeiten werden angeblich bewohnt und benutzt

von den Schuldnern und den Miethern Zadeck, Pupke
und Simon Salomon. An der nördlichen Seite, wo¬

selbst der Saal auf Pfeilern ruht, befindet sich eine
Bretterwand.

2. Ein zu Solingen an der Brunnenstraße gele¬

genes Wohnhaus, bezeichnet mit der Nr. 1161. Dasselbe

ist circa 4'/, Meter breit, 5^ Meter lang und in

gleicher Bauart wie das vorbeschriebene Wohnhaus.
Oestlich wo die Seite mit Schiefern bekleidet ist, sind
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1 Thüre und 1 Doppelfenster, nördlich ist 1 Fenster
und ist an dieser Seite 1 Abtritt angebaut. Dasselbe

wird angeblich bewohnt und benutzt von dem Miether
Friedrich Jakob Jserlohe

An Grundfläche dieser Gebäulichkeiten nebst Hof¬

raum 11 Ruth. 70 Fuß oder 1 Are 66 Meter, Flur
5, Nr. 335 des Grundstücks, begrenzt von der Gold¬
straße, der Brunnenstraße und Cornelius aus dem
hohen Hause.

Das Ganze bildet einen Komplex.

Diese Immobilien liegen zu Solingen, in der Ge¬

meinde, Bürgermeisterei und im Kreise gleichen Namens
und sind in der Grundstcuermutterrolle der Gemeinde

Solingen unter Artikel 544 und in der Gebäudesteuer¬

rolle derselben Gemeinde unter Nr. 493 eingetragen.
Die vollständigen Auszüge aus der Grundsteuer-

Mutterrolle und der Gebäudesteuerrolle, wonach die

zu subhastirenden Immobilien mit einer jährlichen

Gebäudesteuer von 9 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. belastet
sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf der Ge¬

richtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts
zur Einsicht offen.

Solingen, den 23. August 1872.

Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung,
Der Gerichtsschreiber: Kump.

«7KS 1864. Das im Hypothekenbuche von Essen

Vol. 105 tol. 21 auf den Namen des Steigers

Friedrich Krupp zu Essen eingetragene Grundstück

Flur v. Nr. 1826/351, vermessen zur Größe von 14

Ruth. 40 Fuß oder 2,04 Are soll im Wege der noth¬

wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers

am 8. Januar T87S, Vormittags 11 Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 42, versteigert
werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 120 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

find (ebenso wie die gestellten Kaufbedmgungen) im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

^ypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

lealrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali

äten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclufion spätestens

„ Z,

im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am selbigen Tage Vormittags 12^ Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 21. September.1872.

Königl. Kreisgertcht. Der Subhastationsrichter.

1V7VK- 1794. Die im Hypothekenbuche der Feld¬
mark Holten Vol. IV. kol. 32 auf den Namen der

Wittwe Johann Schmitz, Elisabeth geb. Hei- ,

mann eingetragenen Grundstücke: Flur 4 Nr. 95, s

Flur 4 Nr. 199/96.97, insgesammt vermessen zur Größe
von 53 Are 49 Meter sollen im Wege der nothwen¬

digen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am
SS. November d. I., Morgens 10 Uhr an hie¬

siger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 3, versteigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt IV« Thaler, der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten 10 Thaler.Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenscheinund
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die GrundstückebetreffendenNachweisungen sind im
Bureau HI einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in

dasHypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im

Verstetgerungsermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 26. November c., Mittags 12 Uhr,

an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Duisburg, den 24. September 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

Ä7K7 1846. Die im Hypothekenbuche von

Styrum Vol. 111. kol. 217 auf den Namen
der Ehefrau Wilhelm Hofstadt, Catharina

Margaretha geborene Schaafstall zu V-
und Maria Schaafstall zu Vs eingetrage¬

nen Grundstücke: Flur II. Nr. 969/0,195, 970/0,195,

531/195 , 195/ad. 9.22, 512/175, 528/195, der

Katastralgemeinde Styrum, insgesammt vermessen

zur Größe von 1 Hectar 79 Aren 51lHMetern sollen

im Wege der nothwendigen Subhastation theilungs¬
halber am 2«. November 1872, Nachmittags 2

Uhr, im Locale des Wirthen Wilhelm Kempgen zu

Styrum versteigert werden.

> DerReinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach welchem

j dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
35^/iM Thlr., der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 25 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind im

Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclufion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 27. November 1872, Vormittags

11 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet



werden.

Broich, den 21. September 1872.

Königliche Kreisqerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.

2061. Die im Hypothekenbuche vom Amte

Holten oder Bysang Vol. I. lol. 36 auf den Namen

des Fabrikarbeiters Hermann Krüßmann zu

Byfang eingetragenen Grundstücke, Katastral-Gemeinde

Holten, Flur V. Nr. 289/72 und Nr. 339/72 mit

Wohnhaus Sect. III. Nr. 18, insgesammt vermessen

zur Größe von 100 Ruth. 10 mFuß oder 14 Are 20

HI Meter, sollen im Wege der nothwendigen Subhasta-

tion auf Antrag eines Gläubigers am SV. December

1872, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 8, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt Thaler, der für die Gebäudesteuer ermit¬

telte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten
1? Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende , aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬

stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 31. December 1872, Mittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 28. October 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

T7KS 2059. Montag den 11. November c.,

Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle

3 Pferde, 5 Kühe, 1 Wagen, 1 Ladentheke mit Büchern
und Galanteriewaaren, Hausmobilien aller Art, Betten,

Oefen, Uhren, 100 Ueberzieher u. f. w. öffentlich

meistbietend gegen sofortige Zahlung verkauft werden.
Essen, den 2. Rovember 1872.

I. g. A.: Hünewinckell.

2052. Dienstag den 12. November c.,

Nachmittags 3 U hr, sollen in der Wohnung des

Wirths Peter Manns zu Altenessen: 3 Ohm Bier,
1 Ohm Schnaps, 2 Bettstellen mit Matratzen und

Betten, 1 Ladentheke, 1 Parthie Gläser und Flaschen,

1 Säulenofen, Küchen- und Kleiderschrank. Spiegel,

Wanduhr, 1 Dutzend Stühle, Tische, Bänke, Schil¬

dereien u. s. w. öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Essen, den 2. November 1872.

I. g. A>: Hünewinckell.

«7?» 2012.

Aufgebote und Borladungen
277t 1847. Das HypothekeninstrumentÜber die

im Hypothekenbuche von Essen Band 80 iol. 38 rubr.

III. Nr. 4 zu Gunsten des Gerichtstaxators Eduard

Crone von hier eingetragene Forderung von 3500 Thlr.

aus der Obligation des H. Horstmann jr. vom 5.
März 1858, eingetragen zufolge Verfügung vom 17.

April 1858 auf dem Grundstücke der Gemeinde Essen

Flur v. Nr. 158 160/VII. 1 ist angeblich verloren

gegangen, es werden daher alle Diejenigen, welche als

Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstige Briefs¬

inhaber Anspruch an jenes Document zu machen haben,

aufgefordert, solche bei Gericht und spätestens in dem
auf den IS. Januar 187S, Morgens 11 Uhr,

vor dem Herrn Kreisrichter Fechner Zimmer 45 an¬

beraumten Termine geltend zu machen, widrigensfalls

ihnen ewiges Stillschweigen auferlegt und das Hypo-
lhekeninstrument für amortisirt erklärt wird.

Essen, den 30. September 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

S77S 2053. Die hiernach bezeichnete Person,

nämlich: Fedele Salvadore Straßen-Musiker zu
Vallerotonda in Italien, deren gegenwärtiger Aufent¬

haltsort unbekannt ist, wird auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriums beim Königl. Landgerichte zu Elberfeld

hierdurch vorgeladen in der öffentlichen Sitzung des

Königl. Landgerichts zu Elberfeld (Zuchtpolizei Kam¬
mer) von Samstag, den 21. Dezember 1872, Mor¬

gens '/z9 Uhr zu erscheinen, um über die Beschuldi¬
gung :

„am 5. August 1872 zu Barmen ohne Gewerbe-
und ohne Legitimationsschein und ohne Erlaub¬

niß der Polizeibehörde zu Barmen auf der Straße
Musik gemacht zu haben"

das Rechtliche verhandeln zu hören.

Elberfeld, den 31. October 1872.
Der Ober-Procurator: Ebermaier.

S77Z 2054. In einer bei hiesiger Gerichts¬

deputation anhängig gewesenen Untersuchungssache sind
in der Behausung einer der Hehlerei verdächtigen

Person verschiedene Stoffe zu Kleidungsstücken selbst ge¬

funden, deren Eigenthümer nicht zu ermitteln waren,

und deshalb verkauft sind. — Der Erlös befin¬

det sich nach Abzug der aufgegangenen Kosten mit

41 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. in hiesigem Deposito. Dem¬

zufolge werden'alle Diejenigen, die auf diese Gelder

Anspruch machen, aufgefordert, sich innerhalb 6 Wochen,

spätestens in termino den IS. Dezember er., Mor¬
gens 10 Uhr an hiesiger Gerichtsstells vor dem

Deputirten Kreisgerichtsrath Vorster, Sitzungszimmer

No. 1 zu melden, um ihre Ansprüche geltend zu machen,

widrigenfalls diese Gelder zur Justiz-Officianten-Wittwe-
Kasse abgeliefert werden.

Broich, den 19. October 1372.
Königl. Kreisgerichts-Deputation.

werden aufDie hiernach bezeichneten Personen, deren gegenwärtiger Wohnort unbekaimt ist, werden au

Anstehen des öffentlichen Ministeriums hierdurch vorgeladen, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Polizei¬

gerichts zu Barmen, von Mittwoch, denI8. Dezember 1872, Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, um über
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die Beschuldigung:

„als Landwehrmann ohne Konsens ausgewandert zu sein'
das Rechtliche verhandeln zu hören.

Elberfeld. den 24. October 1872 Der Ober-Procurator: Edermaier.

»-»
St

s
Namen. Truppentheil. Charge.

Geburts¬

zeit.
Geburtsort. Stand.

Letzter Wohnsitz

oder letzter gewöhn¬
licher Aufent¬

haltsort.

1

S

Grosenbach, Wilh.

Schaarwächter,
Ewald

Bucher, Johann
Abraham

Lorch, Heinrich

Kümmel, Christian

Möller, August

Koch, Gustav Ewald

Gerlach, Joh. Phil.

Wests. Kürass.-Regim.

Nr. 4 und schweres

Reiter-Regiment

Magdeb. Füsilier Meg.
Nr. 36

2. Thürtng. Jnf.-Reg.
Nr. 32

3. Rhein. Jnf.-Reg.
Nr. 28

3. Wests. Jnf. - Reg.
Nr. 16

Husaren-Reg. Nr. 11

Garde-Füsilier-Reg.

1867 Ersatz-Reserve I.

Gefreiter

Lazareth-

Gehülfe

Gemeiner

do.

do.

Husar

Füsilier

Ersatz-Res.

Bekanntm«; Äsungen.

1994. Königliche Ostbahn.

h Die Anfertigung und Lieferung von
220,600 laufenden Meter Eisen¬

bahnschienen (eiserne oder Bessemer

Stahlschienen) zur Bahnunterhaltung und

14?274'"läufenden Meter Stahlschienen zu

Weichenzungen soll in öffentlicher Submission verdun¬
gen werden.

Offerten hierauf sind an uns portofrei, versiegelt
und mit der Aufschrift;

„Submission auf Lieferung von Schienen für
die Königliche Ostbahn."

versehen, bis zu dem auf Dienstag, den 2V. No¬
vember er., Vormittags 11 Uhr in unserm Cen-

tral-Büreau auf dem hiesigen Bahnhofe anstehenden

Termin einzureichen, in welchem dieselben in Gegen¬
wart der etwa persönlich erschienenen Submittenten

eröffnet werden. Später eingehende oder den Be¬

dingungen nicht entsprechende Offerten bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Die Submissionsbedingungen liegen auf den Bör¬

sen zu Berlin, Breslau und Cöln, sowie in
unserm Central -Büreau zur Einsicht aus. werden auch

aus portofreie, an unsern Büreau-Vorsteher Reiser

Barmen

do.

do.

Schöningen,
Kreis Wald-

broel

Barmen

Fabrik¬
arbeiter

Schlosser

Band¬

wirker

Maurer

Färber

Bäcker

Barmen, Heckling-
hauserstraße Nr.
10l

Barmen, Bredder-
straße bei Beren-

bruch

Barmen, Schwarz¬
bach Nr. 10

Barmen, Schlie-

cherstraße Nr. 30

Barmen, Cleferstr.

Schwelm, Bäcker Barmen, Bezirk
Kreis Hagen Westkolten

11 44 Barmen Conditor Barmen, Ober-

dornerstraße bei

Metzger Wilhelm
Koch

21 4 45 do. Bäcker Barmen, Hochstraße
N bei Heil

zu richtende Gesuche unentgeltlich mitgetheilt.
Vromberg den 21. October 1872.

Königliche Direction der Ostbahn.

S77«lt 1953. Die Eheleute, Kaufmann Her¬

mann Neuhaus und Agnes geborene Köppel-

mann, früher zu Barmen, jetzt zu Rees wohnhaft,
haben die zwischen ihnen bestandene, durch Urtheil des
Könicl. Landgerichts zu Elberfeld vom 2. October

1871 für aufgelöset erklärte Gütergemeinschaft, wieder¬

holt ausgeschlossen, was auf Grund ihres Antrags vom

22. September 1872 und gemäß 422 Tit. I. Theil

II. Allgemeincn-Landrechts, hierdurch bekannt gemacht
wird.

Rees, den 10. Oktober 1872.

KöniglicheKreisgerichts-Commission: Arndt.

H 7 7 7 204 6. Die Eheleute Kaufmann Gott lieb

Neuhaus und Elisabeth geborene Lindemann

zu Meiderich haben zufolge des, über das Vermögendes

Ehemannes unterm 9. März 1870 dahier eröffneten

Concurses durch Act vom Heutigen für die Zukunft

jede eheliche Gütergemeinschaft unter sich ausgeschlossen.

Duisburg, den 28. October 1872.
Königl. Kreisgericht II. Abth.

??S8. 2056. Die Lieferung von 400 bis 600

Schachtruthen Rhein-Kies soll öffentlich dem Wenigst-

fordernden verdungen werden, und wird hierzu Ter-
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Mm auf Mittwoch den 13. November c., Vor¬
mittags 10 Uhr, auf dem Bürgermeister-Amte zu
Beeck anberaumt, zu welchem Unternehmer eingeladen
werden.

Beeck, den 2. November 1872.
Der Bürgermeister: Klinge.

«7AS 2024. Die directe Lieferungdes Brot-
und Fourage-Bedarfs xro 1873 für die nachgenann¬
ten Garnisonen, soll im Wege der Submission, resp.

Licitation contractltch vergeben werden, zu welchem Be¬

huf nachstehende, von einem diesseitigen Deputirten ab¬

zuhaltende öffentliche Verdingunas-Termine in denAmts-
Localen der betreffenden Magistrate, woselbst auch die

Lieferungs-Bedingungen eingesehen werden können, an¬
beraumt sind:
in Cleve am 18. November er. Vorm. 10 Uhr.

„ Geldern „ 18. do. Nachm. 3 „
do. „ 3 V, „

do. Vorm. 9's, „

do. Nachm. 3 ,

do. Vorm. 10 „

do. do. 10 „
do. do. 10 „
do. do. 9

„ Hamm „ 19.

„ Soest „ 20.

, Lippstadt „ 20.

„ Höxter „ 21.
„ Bückeburg „ 22.

, Detmold . 28.

„ Bielefeld „ 25.

zugleich für den Garnison-Ort Wiedenbrück und

„ Warendorf am 26. November cr. Vorm. 10 Uhr.
Qualificirte Lieferungs-unternehmer — wegen der

Brotlieferung Bäckermeister —, werden hierdurch eingela¬

den, ihre versiegelten mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehenen Offerten bei den Magisträten rechtzeitig einzu¬

reichen, auch im Termin wegen der event, eintretenden

Licitation persönlich zu erscheinen.
Münster, den 28. October 1872.

Königliche Intendantur 7. Armee-Corps.

«78«.- 2016. Der Kaufmann und Ziegelsabrikant.

Herr Friedrich August Hersch zu Hoven, beabsichtigt
auf feinen daselbst belegenen Grundstücken Flur IZ.

Nr. 1268/461, 1267/461, 1266/461 des Katasters,

einen Ringofen zur dauernden Fabrikation von Ziegel¬

steinen zu errichten.

In Gemäbheit des H. 33 der Anweisung zur

Ausführung der Gewerbe-Ordnung für den Nord¬

deutschen Bund vom 2t. Juni 1869 wird dieses
Unternehmen andurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen auf dem Amtslokale des Unter¬

zeichneten, woselbst die Zeichnungen und Beschreibungen

der Anlage zur Einsicht ausliegen, schriftlich oder zu

Protokoll anzumelden.
Die 14tägige Frist nimmt ihren Anfang an

dem Tage, an welchem das, diese Bekanntmachung
enthaltende Stücke des Amtsblattes der Königlichen

Regierung zu Düsseldorf ausgegeben wird, und können

nach Ablauf derselben Einwendungen in dem Verfahren

nicht mehr angebracht werden.
Neuwerk, den 29. October 1872.

Der Bürgermeister: Holl.

«78>. 2057. Die Lehrerstelle an der Unterklasse

der katholischen Elementarschule zu Wetten, mit wel¬

cher incl. Miethsentschädigung ein Gehalt von 260

Thlrn. verbunden ist, ist neu zu besetzen. Für das

kirchliche Orgelspiel an Sonn- und Feiertagen werden

20 Thlr. insbesondere gezahlt und soll das Dienst-

einkommen nach definitiver Berufung auf 280 Thlr.
erhöht werden.

Qualificirte Bewerber wollen sich binnen 3 Wo¬

chen bei dem Local-Schul-Jnspector Herrn Pfarrer
Smitmans in Wetten persönlich melden.

Kevelaer, den 2. November 1872.

Der Bürgermeister: Cremeren.

«78«. 2058. Die Schulstelle bei der evangelischen
Gemeinde zu Keeken, Kreis Eleve, ist durch den Tod
ihres bisherigen Inhabers erledigt und soll alsbald

wieder besetzt werden. Mit ihr verbunden ist der

Küsterei- und Organistendienst an der Kirche. Das

Gesammteinkommen beläuft sich auf mindestens 300
Thlr. nebst freier Wohnung und Garten.

Meldungen qualificirter Bewerber nimmt entgegen
Der Schulvorstand.

Namens desselben: Der Pfarrer: gez. Wehdmann.
Keeken, den 2. November 1872.

«78«t- 2018. Die Stelle eines Flurhüters in hiesi¬
ger Gemeinde soll neu besetzt werden. Es ist damit

ein Gehalt von 260 Thlrn. und eine Gratification von 20

Thalern jährlich verbunden. Civilversorgungsbe-
rechtigte Bewerber wollen sich bis zum 13. No¬

vember cr. unter Vorlegung ihrer Militair-Papiere,
Atteste :c. auf dem Bürgermeister-Amte Hierselbst melden.

Viersen, den 28. October 1872.

Der Bürgermeister: Dr. Kirch.

«7 8ck- 2036. Die Polizeidiener- und Feldhüter¬

stelle für die Bürgermeisterei Kessel soll am I.Februar
1873 neu besetzt werden. Das mit dieser Stelle ver¬

bundene jährliche Einkommen beträgt einschießlich der

Vergütung für die Dienstkleidung 160 Thaler, wovon

jedoch 20 Thaler nicht garantirt werden.
Qualificirte Bewerber wollen ihre Gesuche binnen

vier Wochen dem Unterzeichneten persönlich einreichen.
Asperden, den 26. October 1872.

Der Bürgermeister (gez.) van de Loo.

«785.2055. Der Unterofficier Friedrich Borberg

der 10. Comp. 3. Wests. Jnf.-Reg. Nr. 16, gebürtig
Elberfeld, Reg.-Bez. Düsseldorf, ist durch das unterm

9. October cr. bestätigte kriegsgerichtliche Urtheil vom

30. Septbr. cr. in eontumamam für einen Deserteur

erklärt, und in eine Geldbuße von 500 Thalern ver¬

urtheilt worden, was hierdurch bekannt gemacht wird.
Cöln, den 29. October 1872.

Königl. Gouvernementsgericht.«78«. 2015. Preußische
Rentenversicherungs Anstalt.

An Stelle des Herrn Christian Dörr in Duis

bürg ist der Herr N. Wallach daselbst zum Agenten
unserer Anstalt bestellt.

Berlin, den 23. October 1872.

Direction der Preußischen Rentenversicherungs-Anstalt.

Redigirt im Bn-ra» der «smglichm Regierung. — Dtisieitliri. HofbuchdruMrei von L. Votz 4 kom».
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